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Die Leichtathletik-WM 2011 in Daegu/Südkorea (27. August bis 04. September) wird wohl nicht
live im deutschen Fernsehen gezeigt. Die Agentur IEC, die für den Leichtathletik-Weltverband
IAAF die TV-Rechte vermarktet, hatte rund 15 Millionen Euro gefordert. Dies sei weit entfernt
von den Vorstellungen von ARD und ZDF. Laut zeit.de wollten  ARD und ZDF „weniger als ein
Drittel dessen zahlen, was sie für die letzte WM gezahlt haben“. Der Sportchef des SWR,
Michael Antwerpes, sagte den 
Stuttgarter Nachrichten
: „Die Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Daegu 2011 und Moskau 2013 werden nicht
gekauft, weil sie zu teuer sind. Die wollten 15 Millionen für Daegu - mit acht Stunden
Zeitverschiebung. Doppelt so viel wie für die Berlin-WM. Hier ist Schluss, wir können nicht alle
Preise mitgehen.“         

  

 

  

Die Entscheidungen bei der WM fallen ab 12.00 Uhr deutscher Zeit, die
Qualifikations-Wettkämpfe finden ab 02.00 Uhr nachts statt. Im Gespräch ist nun eine
Zusammenfassung des Wettkampftages im Vorabend-Programm. Die 15 Mio. Euro
entsprechen übrigens den Kosten, die man bereit ist, für drei Spiele der deutschen
Fußballnationalmannschaft zu zahlen. 

  

Für Michael Antwerpes muss das ERSTE Quote bringen: „Die Tendenz, dass wir auf die Quote
achten müssen, ist in Ordnung, solange es das Erste betrifft. Wir wollen im Ranking die
Nummer eins sein. Was uns 2010 trotz Olympia und Fußball-WM übrigens nicht gelungen ist.“
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